
Grußwort zur "Forst live 2010" 

 

 

Bereits zum elften Mal präsentieren die 

Aussteller Produkte aus den Bereichen 

Forsttechnik, Holzenergie und Biomasse. 

Mit rund 250 Ausstellern hat sich die "Forst 

live" zu dem Branchentreff in der Region 

entwickelt. 

 

Im Jahr 2000 fand die "Forst live" zum ersten Mal statt. Seit 

dem ist die Messe auf Wachstumskurs. Nicht mehr die damals 

aktuelle Bewältigung der Sturmschäden nach dem Orkan Lo-

thar steht heute im Mittelpunkt, sondern Strategien und Tech-

niken für eine zukunftsfähige Forstwirtschaft. Doch dabei bleibt 

die "Forst live" nicht stehen. Besonders das neu aufgenomme-

ne Themenfeld "Energie-Dorf", das alles Wissenswerte rund 

um erneuerbare Energien vorstellen wird, zeigt neue Wege 

auf. Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung sind zu festen 

Themen auf der "Forst live" geworden. 

 

Auf besonders anschauliche Art und Weise, nämlich durch 

praktische Demonstrationen, wird die Faszination des nach-

wachsenden Rohstoffes Holz und seine vielfältigen Nutzungs-

möglichkeiten dargestellt. Zu den Grundsätzen einer nachhalti-

gen Waldbewirtschaftung gehören Maschinen und Geräte, die 

eine pflegliche und effiziente Holzernte und -nutzung ermögli-

chen. Hier können sie hautnah besichtigt werden. 

 

Bei der Nutzung von Bioenergie darf nicht außer Acht gelassen 

werden, dass die steigende Nachfrage nach Holz auch eine 

Nutzungskonkurrenz zwischen stofflicher und energetischer 

Nutzung verursacht. Gerade deswegen müssen effiziente 

Technologien für die stoffliche und energetische Nutzung ent-



wickelt werden. Diese müssen gemeinsam entwickelt und in 

der Praxis etabliert werden. 

 

Besonders die kleineren und mittelständischen Unternehmen, 

die in Baden-Württemberg beheimatet sind, profitieren von 

dieser Messe. Die „Forst live“ bietet eine ideale Plattform, um 

sich einem breiten Publikum aus Fachbesuchern und Endver-

brauchern zu präsentieren. 

 

Ich wünsche den Veranstaltern und den Ausstellern eine er-

folgreiche Messe mit regem Besucherinteresse und den Besu-

chern viele neue Eindrücke und interessante Fachinformatio-

nen. 
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